
Grund geNUS, die ökurhenische Dıiımension die-
SC5 Problems nehmen und grundsätz-
ıch reflektieren.

In uNseIreIl Heft geht 6S darum, ber die Ent-
wicklung in den verschiedensten Bereichen VO  —

Kirche un: Religion eın möglıchst präzıses un
lebendiges Bıild zeichnen. Die fundamentalı-
stischen Strömungen sollen dabe]i nıcht VOIl

vornhereın abqualitiziert, vielmehr soll alles C
tan werden, die Ursachen ZUuUr Entstehung
des Fundamentalismus verstehen lernen.
Denn der Fundamentalismus 1St eıne nıcht
mehr übersehende Herausforderung für alle

Jürgen Moltmann / Hans Küng Religionen un Kontessionen, die muiıt ıntellek-
tueller Ernsthaftigkeit ANSCHOMMLCH werden

Der Fundamentalismus mu{fß Es wırd eın Zusammenleben VO  _ Men-
schen, Gruppen un Völkern iın Frieden geben,als ökumenische WEl diejenıgen, die die «Fundamente» für sıch

Herausforderung gepachtet haben ylauben, den jeweıils anderen
ihr Existenzrecht absprechen, der wenlln Nıcht
fundamentalısten alles Ctun, Fundamentalı-
sten AUSZUSTICNZECN der in intellektueller Arro-
gahz eintach rechts liegen lassen. hne Ver-
ständnisbereitschaft auf beiden Seıiten wiırd CS

keinem Frieden kommen.
Um sachliche Informatıon, kritische Auftfkliä

rung und Strategien des Umgangs miıt dem Pro-
blem des Fundamentalismus geht CS 1in diesem
Heft Wır gehen AaUus VO  — eıner Begriffsbestim-

Das Wort Fundamentalismus wurde ursprung- MUung, welche theologische, sozilalpsychologı-
ıch tür eıne bestimmte Strömung 1mM amerika- sche, psychiatrische un soziologische Perspek-
nıschen Protestantismus gebraucht, die t1ven verbindet. Wır kommen annn DU Ana:-
alle moderne und ıberale Anpassung der Kırche lyse des jüdıschen und iıslamıschen Fundamen:-
auf die biblischen «Fundamente» des christli- talısmus. Bezüglich des christlichen Fundamen:-
chen Glaubens zurückgreıfen wollte: auf Funda- talısmus hören WI1r Stimmen A4aUus dem Bereich

des Glaubens, die 1n sehr eigenwillıger der Orthodoxıe, des Öömischen Katholiziısmus
un des Protestantiısmus. In 7wel Syntheseartı-We1ise interpretiert wurden. Die Entwicklung

1mM Christentum unNnserer eıt hat geze1gt, da{fß keln nehmen WIr selber als Herausgeber dieses
sıch analog dieser innerprotestantischen Be- Themenheftes Stellung: der eıne mehr grund-

sätzlich-theologisch AUS protestantischer Der-WCSRU11S fundamentalistische Symptome un
Entwicklungen auch 1mM Bereich des römiıschen spektive («Fundamentalısmus und Moderne»),
Katholizismus un der östlichen Orthodoxıe der andere mehr praktisch-kirchenpolitisch AUuUS

finden. ja in unseren Tagen wurde der Begriff katholischer Pespektive 1M Stil eiınes Plädoyers
«Fundamentalismus» auch auf reaktionäre Strö- Wiıder den römisch-katholischen Fundamenta-

lısmus der Ze1t».MUNSCI 1mM Islam un: 1mM Judentum übertragen.
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